
DENK DICH REICH – WERDE REICH!

Finanzieller Reichtum ist nicht erreichbar, denn das menschli-
che Wesen kann nie genug davon bekommen. Es verspürt kein 
Sättigungsgefühl. Und wer sagt uns, dass ein fi nanziell reicher 
Mensch nicht auch arm werden kann? Denn selbst über Nacht 
kann aus einem Multi-Millionär eine arme Kirchenmaus wer-
den. Wer Millionen besitzt, hat eine große Last zu tra-
gen, denn er muss immer mit der Angst leben, dass 
ihm sein Geld nicht gegönnt wird. Doch viele Menschen, 
die sich wünschen Lotto-Millionär zu werden, wissen nicht, 
dass ein Gewinn nicht automatisch Glück bedeutet, sondern 
auch mit viel Arbeit und Disziplin verbunden ist. Auch reiche 
Menschen müssen sterben – ohne etwas mitnehmen zu kön-
nen. Der Abschied von dieser Welt fällt meistens sehr schwer 
und ist schmerzlich. 

Wer wenig hat und fähig ist, sich das Wenige gut einzuteilen, 
der ist meist glücklicher und reicher als der, der scheinbar im 
Überfl uss lebt. Der zufriedene Mensch ist intelligent genug, 
sich mit seinen regelmäßigen Einnahmen ein gutes Leben zu 
ermöglichen. Er fokussiert sich nicht auf den Wunschtraum 
Millionen besitzen zu wollen. Bestenfalls kann ein Profi  
eine realistische Summe als Wunsch an das Universum 
senden. Jedoch hat das Universum ein Problem damit, 
Geld und Währung als Wunsch zu erkennen und zu 
verstehen. Daher ist es wichtig, sich einen Wunsch reell vor-
zustellen, beginnend mit kleinen Wünschen, etwa mit einem 
bestimmten Auto, einem schönen Garten, dem Partner fürs 

Leben, einer Traumreise, einem besonders schönen Schmuck-
stück oder mit einem Leben im Überfl uss. Größere Wünsche 
sind z.B. die Genesung von einer Krankheit, das Bestehen einer 
wichtigen Prüfung, eine gut laufende Karriere, Berühmtheit, 
ein bestimmtes Haus, eine neue Familie, eine harmonische, 
beständige Liebe, gutes Wetter oder – wenn man großzügig 
ist – der Weltfrieden. Mögliche Wünsche sind auch eine Demo-
kratie anstelle der Diktatur oder das Weiterbestehen des nach-
barschaftlichen Friedens, ebenso wie das Verständnis unter den 
Nationen, eine stabile wirtschaftliche Lage oder die Deeskala-
tion in Krisengebieten.

Wenn man ein Buch schreibt, kann man sich wünschen, dass es 
ein Bestseller wird. Auch das Erlernen einer neuen Sprache 
oder der Wunsch die eigenen, verborgenen Talente bes-
ser entwickeln zu können und über sich selbst hinaus-
zuwachsen sind möglich. Ein neuer lukrativerer Arbeits-
platz oder die Möglichkeit berufl ich aufzusteigen bzw. 
sich selbstständig zu machen, echte und wahrhaftige 
Freundschaften zu pfl egen, die Erfüllung des persönli-
ches Kinderwunsches (sei es Junge oder Mädchen; auf den 
Tag genau!), Bestrebungen schlank zu werden, sich zu 
einer bestimmten Zeit an einem bestimmten Ort einzufi nden 
und dem „Richtigen“ zu begegnen – es gibt viele persön-
liche Bedürfnisse, wie man das eigene Leben bereichern möch-
te. Selbst wie der zukünftige Partner aussehen soll, kann in 
Form einer Wunschbestellung beim Universum aufgege-
ben werden. Wichtig ist, das man sich niemals etwas Negatives 
wünscht oder Rache an einer anderen Person ausüben möchte. 
Denn früher oder später kommt es immer auf einen zurück. Das 
ist das „Gesetz des Simile“.

In meiner nun 63-jährigen Lebenszeit sind bisher 
alle Wünsche in Erfüllung gegangen. Manchmal sofort, 
manchmal musste ich etwas länger warten, da die Dringlichkeit 

Reich ist der, der mit sich und seinem Hab und Gut zu-
frieden ist. Es muss nicht ausschließlich materieller Natur 
sein, sondern de� niert sich durch die eigene erreichte 
Spiritualität. Der größte Reichtum, laut meiner eigenen 
Erfahrung, ist die Kommunikation mit dem Universum. 
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nicht sehr hoch war, oder ich mich nicht intensiv darauf kon-
zentriert habe. Die Wünsche für meine Klienten nehme 
ich gerne, gegen Spenden, entgegen und erledige die-
se nach bestem Wissen und Gewissen. Bei Sucht-Erkran-
kungen von Dritten kann und will ich allerdings nicht helfen. 
Lediglich eine spirituelle Geistheilung ist möglich, wenn dies 
der Klient aktiv selbst zulässt.

Man kann sich wünschen, frei von falschen Freunden und 
Partnern, frei von ungesunder Liebe sowie sonstiger negativer 
Beeinfl ussung zu bleiben. Selbst wenn es einmal zu einem ne-
gativen Erlebnis kommt, kann man sich die Gerechtigkeit, die 
dem Gegner dann widerfährt, im Umkehrschluss wünschen – 
mit dem Hintergrund, dass er daraus lernen möchte. Man kann 
sich die Selbstheilung wünschen, aber nur, wenn der Mensch 
dies zulässt – freibleibend von jeglicher Manipulation oder Ge-
dankenlesen des anderen.

Wünschenswert ist auch die Klarheit einzelner Situationen und 
Ereignissen, die eigene Zufriedenheit oder regelmäßige Boni. 
Der Wunsch nach Erleuchtung, Verständnis für bestimmte 
Dinge, die man selbst nicht sieht, aber fühlt oder auch die Be-
seitigung des inneren Zwangs, immer besser als andere sein 
zu wollen. Wenn ich in die Enge getrieben oder gereizt 
werde, sprich meine Geduld auf eine harte Probe ge-
stellt wird, dann wünsche ich meinem Gegner, dass 
ihm dasselbe widerfährt; nur um zu einem Ende zu ge-
langen. Dass dies tatsächlich eintrifft, habe ich mehr-
fach erlebt (...)

Vor gut zehn Jahren wurde ich täglich von meinem damaligen, zu 
diesem Zeitpunkt neu eingezogenen Nachbarn, einem Anwalt, 
massiv eingeschüchtert, da er sich ständig über meine beiden 
gut erzogenen Hunde beschwerte: einem älteren, sterbenskran-
ken Riesenschnauzer namens „Tina“ und einer jungen schwar-
ze Dogge namens „Aurus“. Jeden Tag führte ich beide Hunde 
mehrfach aus und dennoch wurde ich – allerdings nur wenn ich 
Klienten hatte – durch stürmisches Türklingeln aus meinen Sit-
zungen geholt; stets mit der Begründung, dass meine Hunde an-
geblich stark nach Fäkalien riechen würden. Auf meinem Grund-
stück befand sich niemals Unrat – weder zu diesem Zeitpunkt 
noch heute. Darauf achtet mein Personal akribisch. Als ich eines 
Frühjahres meine Pfl anzenkübel in Arbeitskleidung (Jeans und 
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T-Shirt) umgestaltete, musste ich mich, um 
die Reste aufzusammeln, bücken. Hinter mei-
nem Rücken betrat der Nachbar den Hof und 
„begrüßte“ mich mit den Worten: „Heute 
ist ein guter Tag, ich habe den Arsch 
der Wahrsagerin gesehen.“ So scherzte 
und drohte er mir fast täglich. Er wollte mich 
schlichtweg aus meinem eigenen Haus her-
ausekeln. So machte ich dieser Provokation 
ein Ende und entgegnete ihm: „Bevor ich aus 
meinem Haus gehe, verlassen Sie Ihres! Sie 
werden Ihr Leben mit Ihren eigenen Händen selbst zerstören und 
nicht meins oder das der anderen.“ Seine junge Frau entschul-
digte sich für sein dispotisches Verhalten daraufhin mehrfach –
und zwar in seinem Namen. Im darauf folgenden Spätjahr, pas-
senderweise zu Halloween, erschoss er sich und beendete sein 
Leben mit seinen eigenen Händen. Den Tod habe ich ihm nie 
gewünscht. Ich habe lediglich das Universum darum gebeten, 
dass ihm dasselbe widerfahren solle, was er mir und meinen Tie-
ren gegenüber angedroht hatte. Er nahm sich das Leben, nach-
dem er von seiner hübschen Frau verlassen wurde (...) Trotz 
scheinbar aussichtslosen Situationen sage ich immer: 
„Gott soll’s vergelten!“ Nach dieser Aussage des Mantras 
fühle ich mich reich.

Gerne stelle ich unter Beweis, was das Universum in der 
Lage ist uns zu schenken. Und zwar dann, wenn man 
dem Universum mit voller Kraft, mit Konzentration 
und mit unwiderrufl ichem Glauben, ganz ohne Miss-
trauen, gegenübertritt. Herzlichst, Ihre Maria Virchow

 Gedanken:

 Sei in Deinen Gedanken frei wie ein Schmetterling,
 in Deine Vorhaben tiefgründig wie ein Ocean,
 in Deiner Liebe treu wie unsere Mutter Erde.
 In Deiner Seele rein, wie das Wasser.
 Mit Deinen Wörtern so behutsam, wie eine Luftbrise. 
 Alles vergeht, aber nicht das Feuer in Dir!
 Es bleibt die Erinnerung an das Gelebte.

Lessingstraße 40, D-68723 Schwetzingen 
Tel.: +49 6202 6070-187 oder +49 171 2028442
info@maria-virchow.de, www.maria-virchow.de

Ihre Zukunft im Fokus.
Seriösität, Kompetenz und internationale Bekannt-
heit bis nach Los Angeles – auf diesen Bausteinen gründet 
sich die erfolgreiche Tätigkeit von Maria Virchow. Sie berät
Sie gerne bei Fragen der persönlichen Visions- und Ent-
scheidungsfi ndung, bei berufl ichen Veränderungen, 
der Stärkung der eigenen Selbstmotivation oder bei 
Konfl iktlösungen im zwischenmenschlichen Umgang. 
Ihr Kundenstamm umfasst Privatpersonen, klein- bis mittel-
ständige Unternehmen und namhafte Kunstgalerien.

Maria Virchows Erfolge:

Frau Virchow wurde 1993 in der L.A. Times als eine der 
besten Astrologinnen Deutschlands gewählt

1999 und 2000 Kunstkalenderprojekt „Kinder in 
Not“ in Zusammenarbeit mit der UNESCO und K. F.

2007 wurde sie mit dem Blauen Verdienstkreuz geehrt

2010 erhielt sie eine Eintragung ins „Who is Who der 
europäischen Frauen“


